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Ereignisse
Der langeWegzum
Alters- undPflegeheim

2010 Die Bürgerversamm-
lung stimmt dem Kredit für
einen Architekturwettbe-
werb und dem Standort zu.

2011 Das Siegerprojekt
Avitus des Architekturbüros
Gähler Flühler Architekten
wird präsentiert. Die Mör-
schwiler genehmigen den
Projektierungskredit.

2012 Die Stimmberechtig-
ten sagen Ja zum Baukredit
von 27 Millionen Franken.

2013 Es wird bekannt, dass
mehrere Einsprachen
eingegangen sind. Die
Gemeinde weist sie ab. Es
kommt zu Rekursen.

2014 Die gewünschte
Betreiberin des Alters- und
Pflegeheims, die Di-Gal-
lo-Gruppe, steigt vorläufig
aus. Sie will die Situation zu
einem späteren Zeitpunkt
neu beurteilen.

2015 Das kantonale Bau-
departement weist die
Rekurse ab. Mehrere Ein-
sprecher ziehen ihre Be-
schwerden ans Bundesver-
waltungsgericht weiter –
ohne Erfolg. Einer geht
später ans Bundesgericht.

2017 Das Bundesgericht
gibt der Gemeinde recht.
Ende des gleichen Jahres
springt die Di-Gallo-Gruppe
als Betreiberin definitiv ab.

Juni 2018 Die Sensato AG
wird als neue Betreiberin
vorgestellt.

September 2018 Die Ge-
meinde Mörschwil teilt mit,
dass der letzte Einsprecher
seine Rechtsverweige-
rungsbeschwerde zurück-
gezogen hat.

Dezember 2018 Die Zu-
sammenarbeit mit der
Sensato AG wird beendet.

April 2019 Die Gemeinnützi-
ge und Hilfsgesellschaft der
Stadt St. Gallen wird neue
Betreiberin des Wohn- und
Pflegezentrums.

Juli 2020 Die Bauarbeiten
beginnen.

Baggern auf der Burgerwiese
InMörschwil haben die Bauarbeiten für dasWohn- und Pflegezentrumbegonnen.

Michel Burtscher

Nun, da dasWohn- und Pflege-
zentrumendlichgebautwerden
kann,macht denMörschwilern
das Coronavirus noch einen
Strich durch die Rechnung.
Denn eigentlich, so erzählt es
Gemeindepräsident Paul Büh-
ler, hätte er zumSpatenstich auf
der Burgerwiese gerne die Be-
völkerung eingeladen und ein
Fest organisiert. Doch das ging
wegen der Pandemie nicht.

Darumsindgesternnunnur
Vertreter der Gemeinde, des
Architekturbüros, der Betreibe-
rin und einer der involvierten
Baufirmenanwesend.Mansieht
schon,dass aufderBurgerwiese
etwas passiert: Absperrgitter
stehen an ihremRand, die Bag-
ger sind bereits aufgefahren.
Diese Woche haben die Bau-
arbeiten begonnen – mit mehr-
jähriger Verspätung.

Gemeinde rechnetemit
Baustart imJahr2013
Das Projekt hat eine lange und
turbulente Vorgeschichte. Die

Idee für ein Wohn- und Pflege-
zentrum sei schon sehr alt, sagt
Bühler. Er habe es komisch ge-
funden, dass Mörschwil als
«nicht geradearmeGemeinde»
keineigeneshabeunddieBevöl-
kerung imAlterdasDorf verlas-
sen müsse. Als die Stimmbe-
rechtigten im Jahr 2012 Ja zum
Baukredit von rund27Millionen

Franken sagten, ging die Ge-
meinde noch davon aus, dass
mit den Bauarbeiten im August
2013 gestartet und das Wohn-
und Pflegezentrum zwei Jahre
später in Betrieb genommen
werden kann. Das geht aus den
damaligenAbstimmungsunter-
lagen hervor. Doch es kam an-
ders: Einsprachen verzögerten

dieSache,mehrmalsmusstedie
GemeindezudemeineneueBe-
treiberin suchen.

Der ganze Prozess habe ihn
an die Grenzen gebracht und
viel Energie gekostet, sagt Paul
Bühler. Er freue sich aber, dass
er nun beim Spatenstich noch
als Gemeindepräsident dabei
sein könne. Ende Jahr gibt er
sein Amt ab. «Ichwünschemir,
dassesmitdemWohn-undPfle-
geheim jetzt vorwärtsgeht und
der Zeitplan eingehalten wer-
den kann», so Bühler. Vorgese-
hen ist die Eröffnungderzeit im
Winter 2022/23.

55Pflegezimmerund
zehnAlterswohnungen
Entstehenwerdenwährendder
rund zweieinhalbjährigen Bau-
zeit 55 Pflegezimmer, zehn Al-
terswohnungen und eine Arzt-
praxis. Betrieben wird das
Wohn- und Pflegezentrum von
der Gemeinnützigen und
Hilfs-Gesellschaft der Stadt
St.Gallen. «Da bahnt sich eine
sehrguteZusammenarbeit an»,
sagt Paul Bühler.

Baustelle mit Aussicht: Spatenstich für das Wohn- und Pflegezentrum in Mörschwil. Bild: Michel Canonica (9. Juli 2020)

Korrekt

DerArtikel«Esgibtwieder eine
laute Wahl» in der gestrigen
Ausgabe enthielt eine falsche
Angabe. Die FDP tritt nicht wie
geschriebenmit 11Kandidieren-
den zur Parlamentswahl der
OberstufenschulgemeindeGrü-
nau an, sondernmit zwölf. (red)
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Eine Publikation der

So soll das Wohn- und Pflegezentrum in Mörschwil dereinst aussehen.
Visualisierung: Gähler Flühler Architekten

Kampfwahlen
in Andwil
Andwil Werfolgt aufWernerLe-
dergerber in denGemeinderat?
CVP-Mann SignerCyrill, Elekt-
ro-Projektleiter, bewirbt sichals
Einziger um das Amt. Drei Bis-
herige stellen sich am 27. Sep-
temberwieder zurWahl, ebenso
wie Gemeindepräsident Toni
Thoma. Zwei Kandidaten buh-
len indes um einen Sitz in der
GPK: Marc Baumann, Spedi-
tionskaufmann, (FDP)undPaul
Eggenschwiler, Leiter Multi-
channel SGKB, (parteilos).

Auch in der Schulgemeinde
Andwil-Arnegg kommt es zu
einer Kampfwahl. Im Schulrat
wirdeinSitz frei.Umihnbuhlen
die Lisa Ehrat-Züger, Kinder-
gärtnerin und Psychomotorik-
therapeutin (CVP), undder par-
teiloseSvenKellenberger,Leiter
Aus-undWeiterbildung.Fürdie
GPK kandidiert neu Dionys
Widmer, der stellvertretende
Leiter Kommunikation bei der
Stadtpolizei St. Gallen. (mem)

Frischer Glitzer in der Wittenbacher Gastroszene
Sabine «Nily» Brunner hat die Bar unter demRestaurantHirschen zu neuemLeben erweckt.

Schon beim Eintreten in das
kleineLokal aufdemDorfhügel
ist das schallende Lachen von
Barfrau Sabine Brunner zu hö-
ren. «Mit der Bar geht für mich
ein Traum in Erfüllung», sagt
die 31-jährige Steinacherin, die
auchunterdemNamenNilybe-
kannt ist. Brunner arbeitete
schon im «Silbersack» in Wit-
tenbach und ist daher ein be-
kanntes Gesicht. Die Tochter
eines Schweizers und einer Ja-
maikanerin ist in einemRestau-
rant aufgewachsen. «Die Gast-
ronomie liegtmir imBlut», sagt

die Unternehmerin und dreifa-
che Mutter. Die Chance, ihr
eigenesLokal zu eröffnen, habe
sich dank «Hirschen»-Wirtin
Patrizia Germann ergeben. Die
neue Pächterin liess die Bar in-
nert drei Wochen renovieren
und richtetedenRaummitdem
knallrotenTresen undden grau
glitzerndenWändenmitBarho-
ckern imRetrostil ein. Sie wolle
auch einen Fernseher ins Lokal
stellen, fürdieFansvonFussball
und Formel 1.

Brunners Tante Mercedes
packt in der Bar mit an, die von

Mittwochbis Samstagab 17Uhr
offen ist. «Wenn jemand Appe-
tit hat, kanner imRestaurant im
oberen Stock etwas bestellen
und inderBar auchessen», sagt
Brunner. Es darf auch geraucht
werden. «Am 1. August veran-
stalten wir eine Zigarren- und
Whisky-Degustation.»

Brunner schenkt die übli-
chenGetränke aus, von Bier bis
Wein. Soll es etwas Spezielleres
sein, bietet sie eine Auswahl an
aromatischenGinsorten an.

Aybüke KöseogluSabine Brunner und Tante Mercedes. Bild: Aybüke Köseoglu


